
Veranstalter/in: Anne-M. Wallrath-Janssen   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Wissenschaftliches Schreiben: Von der Idee zum Text  
 

Tag, Zeit, Raum: Montag , 12-14 Uhr , A4-4-407 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Übung (Ü) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Kein Scheinerwerb möglich 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Nicht nur am Studienanfang gehören Mut und Selbstbewusstsein dazu, sich gegen die manch-
mal erdrückende Autorität der bereits publizierten Texte zu behaupten, sich souverän als 
Autor/in wissenschaftlicher Texte zu verstehen und Lust wie Last des wissenschaftlichen 
Schreibens als 'normal' zu akzeptieren. Die individuellen Schreiberfahrungen im Studium, sei es 
beim Abfassen zahlreicher Seminararbeiten im Hauptstudium oder auch bei der Konzeption von 
Examensarbeiten, lassen sich oft nur schwer mit dem Selbstbild/ Anspruch vereinbaren, als 
Germanist/in doch schreiben können zu müssen (!) ... 
Dabei geht es letztlich doch (nur) darum, die Schlüsselkompetenz Schreiben als etwas zu 
akzeptieren, was erworben werden kann und muss: d.h. darum, in zunehmendem Maße die für 
das wissenschaftliche Schreiben erforderlichen Strategien zu beherrschen, die Etappen des 
Scheibprozesses zu kennen, das eigene Schreiben zu planen und den manchmal langen und 
komplizierten Weg 'Von der Idee zum Text' mit Erfolg zurück zu legen. Dazu gehören Arbeits- 
wie Zeitplanung; Methodenkenntnisse, wie der Weg von der ersten Idee bis zur endgültigen 
Fragestellung sinnvoll zu durchlaufen ist; wichtig sind Erfahrungen, wie der 'Weg durch den For- 
schungsdschungel' des bereits Publizierten effizient zu meistern ist. Neben den erforderlichen 
Strategien zur Strukturierung sind vor allem die Mühen beim Formulieren ernst zu nehmen: 
Überarbeitungsprozesse gehören wesentlich dazu. Dann, wenn die 'Einsamkeit des Schreibens' 
zu Schreibblockaden führt, können kreative Gegenstrategien hilfreich sein. 
Der Schwerpunkt wird auf der Organisation des Schreibprozesses und der individuellen (!) 
sowie gemeinsam reflektierten Einübung in die einzelnen Etappen dieses Prozesses liegen. 
Zur ersten Orientierung/ auch als Grundlage der Übung: Karl-Dieter Bünting, Axel Bitterlich u. 
Ulrike Pospiech: 'Schreiben im Studium mit Erfolg. Ein Leitfaden (mit CD-Rom)'. Berlin: 
Cornelsen Scriptor 2000 u.ö. - Ein Dauer-Hadapparat zum Thema ist eingerichtet. 
 



Veranstalter/in: Gabriele Diekmann-Dröge   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Zeitgenössische niederdeutsche Literatur im 
Deutschunterricht  

 

Tag, Zeit, Raum: Montag , 10-12 Uhr , A4-4-407 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik BDL 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Neben der sattsam bekannten "Heimatliteratur" wird in niederdeutscher Sprache auch moderne, 
anspruchsvolle Literatur produziert und rezipiert, die von zeit- und gesellschaftskritischen 
Texten über Satire und Sprachkritik bis zu experimenteller Poesie (visuelle oder Computer-
Lyrik) reicht. Texte verschiedener AutorInnen und unterschiedlicher Gattungen sollen vorgestellt 
und exemplarisch analysiert werden. Darüber hinaus soll der Frage nachgegangen werden, ob 
und inwieweit niederdeutsche Literatur - wie überhaupt Dialekt- und Regionalliteratur - 
besonderen Bedingungen und Einschränkungen unterliegt und wodurch ihre Behandlung im 
Deutschunterricht gerechtfertigt sein könnte. 



Veranstalter/in: Regina Hartmann   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Szenisches Spiel in der Grundschule als Ausdruck von  
Textverständnis  

 

Tag, Zeit, Raum: Montag , 14-16 Uhr , A14-0-031 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik BDL 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Ästhetik-Schein (Ästh) 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Dieses Seminar soll zeigen und erfahrbar machen, wie facettenreich die Textarbeit in der  
Grundschule ist:  
Leseübung, Leseförderung, Gesprächführung, Textzusammenfassung, Schwerpunkte erkennen 
können, Stichworte festhalten, deutlich sprechen, sich ausdrücken können, Wortschätze zur 
Verfügung haben, Dialoge schreiben und mit technischen Geräten umgehen können, 
Körpersprache zur Verfügung haben, Phantasie und Vorstellungskraft besitzen um vom Wort 
zur Tat zu kommen… das alles muss ausgebildet und angewendet werden können, wenn das 
szenische Spiel nicht nur eine Verlegenheitslösung bleiben soll. 
Von den sozialen Kompetenzen war noch gar nicht die Rede, auch nicht von der Beteiligung  
musikalischer und künstlerischer Fähigkeiten. 
Handwerkliches Geschick zur Herstellung von Puppen und Bühnen ist ein weiterer Schwerpunkt 
dieser Arbeit. So können wir vielen Kindern mit ihren unterschiedlichen Voraussetzungen 
gerecht werden. Bei der schriftlichen Textarbeit allein wäre das wohl nicht möglich. 
 
Die TeilnehmerInnen erproben die unterschiedlichsten Darstellungsformen. 
Es gibt einen Reader mit Texten verschiedener Autoren zu Beginn des Semesters.  



Veranstalter/in: Ursula Held   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Lesekompetenz überprüfen und fördern  
 

Tag, Zeit, Raum: Freitag , 12-14 Uhr , A14-0-031 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Zwischenprüfungsklausur 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Dieses Seminar setzt sich aus zwei inhaltlichen Blöcken zusammen. Im ersten Block soll 
grundlegend geklärt werden, was in der aktuellen didaktischen Diskussion nach PISA und IGLU 
unter dem Begriff ´Lesekompetenz` verstanden wird und welche Möglichkeiten Unterrichtende 
haben, diese Kompetenz(en) zu überprüfen und zu fördern. Dabei geht es auch um den 
sinnvollen Einsatz standartisierter Testverfahren. 
Im zweiten Block sollen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen Unterrichtende in Oldenburger 
Schulen (GS, HS, RS) bei der Entwicklung und Umsetzung konkreter Projekte zur 
Leseförderung aktiv unterstützen. Diese Projekte, die unter dem Motto `Wunderwelt der 
Sprache` stehen, finden im Rahmen der Oldenburger Leselust (OLeLu) in der letzten 
Juniwoche statt und müssen nach Absprache mit den Lehrenden zu individuell planbaren 
Zeiten erarbeitet werden. Deshalb findet in dieser Zeit das reguläre Seminar nicht statt. Da die 
Vorbereitungen für die OLeLu schon laufen, tragen sich ernsthaft Interessierte bitte so bald wie 
möglich über StudIP in die Teilnehmerliste ein. Die Seminarleitung steht jederzeit für 
Rückfragen zur Verfügung. 



Veranstalter/in: Michael Kohn   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Menschliche Beziehungsmuster in der Literatur - 
Lebensnahe Wertsetzungen für die Schülerschaft?  

 

Tag, Zeit, Raum: Donnerstag , 18-20 Uhr , A4-4-407 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik BDL 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Ein Lehrsatz der allgemeinen Didaktik besagt, es gehe bei der Unterrichtskonzeption 
vorwiegend darum, Schülerinnen und Schülern Gelegenheiten zu verschaffen, „ihre 
Beziehungen zur Welt in Ordnung zu bringen“. In der Phase der Adoleszenz ist es für  
Jugendliche in der Tat erheblich, dass sie sich den Spiel-Raum verschaffen, in dem sie sich 
orientieren, um ihre persönliche (Ein)Stellung zur sie umgebenden Welt zu finden und die Welt 
anderer (er)kennen zu lernen.  
Die Beschäftigung mit Literatur und Sprache/Kommunikation im Deutschunterricht ist zweifellos 
prädestiniert, in diesem Prozess eine zumindest unterstützende, wenn nicht gar die initiative 
Rolle zu übernehmen, diesen Spiel-Raum zu öffnen und zu gestalten. 
In den Sitzungen des hier angekündigten Seminars sollen Unterrichtsmaterialien aus der 
gängigen Unterrichtspraxis des Deutschunterrichts (nicht-fiktionale Texte durchaus in 
Verbindung mit  fiktionalen Texte aus allen Gattungen und – so technisch möglich – auch in 
Verbindung mit Beispielen aus dem Bereich elektronischer Medien) vorgestellt werden, die 
dann (ggf. tatsächlich unterrichtsbegleitend) im Hinblick darauf zu analysieren und diskutieren 
sind, inwiefern sie sich gegenüber dem o.a. didaktischen Anspruch bewähren mögen. Ziel kann 
es in der Folge auch sein, eine umfassende Planung von Unterrichtseinheiten ins Auge zu 
fassen, sowie Vorschläge zu Leistungsmessung und –bewertung am praktischen Beispiel zu 
entwickeln bzw. faktisch vorzunehmen. 
Wie bei allen Seminaren dieses Typs zuvor geschehen, ist auch diesmal daran gedacht, mit 
den Studierenden je nach deren Interessenlage konkrete Fallbeispiele aus der alltäglichen 
Schulpraxis zu behandeln. 



 Veranstalter/in: Regula Lüscher   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Kunstmärchen im Deutschunterricht der Sekundarstufe  
 

Tag, Zeit, Raum: Fr, 8-10 Uhr (bis ca. Mitte Juni) in Raum A14-0-031 und 
Samstag 29.04.06  sowie 06.05.06 10-14 Uhr,  A6-0-001 

 
Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik BDL 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Ästhetik-Schein (Ästh) 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Kunstmärchen werden einem Autor zugeschrieben, während Volksmärchen stärker als 
„Allgemeinbesitz“ gelten. Das Kunstmärchen konstituiert sich durch die Kategorie des 
Wunderbaren, die gerade durch die Abgrenzung und Auseinandersetzung mit dem Rationalen 
an Bedeutung gewinnt. Es ist somit selbstreflexiver und auch intertextueller als das 
Volksmärchen.  
In diesem Seminar werden einige Kunstmärchen besonders im Hinblick auf den Einsatz im 
Unterricht der gymnasialen Oberstufe untersucht. Auf dem Hintergrund der bekannten 
Volksmärchen – allen voran der Grimmschen Märchensammlung – sollen Anknüpfungspunkte 
zu den Kunstmärchen besprochen werden. Was weiß diese Schülergruppe über Märchen? Was 
erwartet sie von Kunstmärchen? Hat sie eine Vorstellung von modernen Märchen? 
Die ausgewählten Märchen (besonders aus der Romantik, z.B. Tieck) werden wenn immer 
möglich vor diesen Hintergrund des Vorwissens und der Erwartungen der Schüler gestellt. 
Wichtig sind auch weitere didaktische Überlegungen, welche für die Auswahl von Texten für 
den Unterricht eine Rolle spielen, etwa die Möglichkeiten für den Literaturgeschichtsunterricht 
oder theoretische Überlegungen zur Ästhetik (wie z.B. der veränderte Wahrscheinlichkeits- und 
Wahrheitsbegriff).  
Im Seminar bietet sich die Gelegenheit, selbst Märchen zu schreiben (Ästhetikschein).  
 
Besondere Bemerkung: Die letzten 4 - 5 Doppelstunden des Seminars werden an zwei 
Samstagen als Block vorgezogen. 
 
Empfohlene Lektüre: 
Maxer, Mathias und Tismar, Jens: Kunstmärchen. 3. Aufl. Stuttgart/Weimar: Metzler 1997. 
(Sammlung Metzler 155) 
Lüthi, Max: Märchen. 9. Aufl. Stuttgart/Weimar: Metzler 1996. (Sammlung Metzler 16) 



Veranstalter/in: Monika Pauli   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Informations- und Kommunikationstechnologien für de n 
Unterricht  

 

Tag, Zeit, Raum: Freitag , 14-16 Uhr , A2-2-215 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS 
 

Scheinerwerb:  IUK-Schein 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Dieses didaktische Proseminar wird sich in erster Linie mit dem Einsatz des Computers im 
Deutschunterricht in den Klassen 5-13 beschäftigen. Es dient als Einführung in die 
"Informations- und Kommunikationstechnologien im Unterricht" (IuK-Schein).  
Die Computertechnologie bietet ein breites Spektrum an neuen Möglichkeiten zur Gestaltung 
des Deutschunterrichts. Im Rahmen dieses Seminars sollen die Gründe für eine regelmäßige 
Verwendung des Computers, die Art und Weise eines sinnvollen Einsatzes sowie die 
Voraussetzungen bei Schülern und Lehrern diskutiert werden. Schwerpunkt des Seminars wird  
die praktische Auseinandersetzung mit dem Computereinsatz sein. Neben der Erprobung von 
Lernsoftware werden Unterrichtsvorschläge kritisch gesichtet bzw. eigenständig entwickelt und 
Möglichkeiten des sinnvollen Interneteinsatzes diskutiert.  
Ferner sollen Kenntnisse in der Gestaltung von Internet-Seiten mittels praktischer Übungen 
vermittelt werden. Bei Interesse kann ebenfalls der Umgang mit Programmen geübt werden, die 
bei der Unterrichtsvorbereitung hilfreich sind (Publisher, Photo Draw). Auch werden 
interessante Internetseiten für Deutschlehrer kritisch gesichtet.  
Zu meiner Person: 
Ich habe an der Universität Oldenburg Germanistik und Geschichte für das Lehramt an 
Gymnasien studiert und am Gymnasium mein Referendariat absolviert. Meine 
Unterrichtserfahrung beschränkt sich demnach größtenteils auf diese Schulform. Das Seminar 
ist aber für Lehramtsstudierende aller Schulformen offen. 
 
Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich.  
Anmeldung nur unter: pauli.monika@gmx.de 
Bitte melden Sie sich mit Semesteranzahl, Studiengang und Studienfächern an!   
 



 Veranstalter/in: Johannes Pankau   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Einführung in die praktische Rhetorik: Rhetorische 
Kommunikation in der Schule - Kommunikationstrainin g  

 

Tag, Zeit, Raum: Dienstag , 8-10 Uhr , A1-0-007 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Zwischenprüfungsklausur 
 

 Fächerübergreifender Schein 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

 Projektschein 
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

 
Die Veranstaltung ist in drei Teile gegliedert: 
 
1. Einführung in Begriff, Ausprägungen und Aufgabenfelder der allgemeinen und praktischen 
Rhetorik. 
 
2. Analyse und Erprobung von Kommunikationstrainings insbesondere im Hinblick auf 
Anwendungsmöglichkeiten in der Schule (Allhoff, Birkenbihl, Fey, Pabst-Weinschenk, Wagner). 
 
3. Intensive Beschäftigung mit der Konzeption Klipperts. 
 
4. Kommunikationsübungen mit Einsatz audiovisueller Medien. 
 
 
Die behandelten Grundlagenwerke und Übungsprogramme finden sich im Handapparat (BIS, 
Ebene 3). 
 
In der Veranstaltung wird das in Oldenburg entwickelte Kommunikationsprogramm: Wolfgang 
Eichler / Johannes G. Pankau: Multimediaprogramm Kommunikation. Kommunikations- und 
Konflikttraining im Rahmen der Lehreraus- und weiterbildung. Oldenburg 2004 verwendet, das 
im Internet zugänglich ist: http://www.uni-oldenburg.de/germanistik-kommprojekt/. 
 
Literatur zur Vorbereitung: 



 
Wolfgang Eichler / Johannes G. Pankau: Vom Umgang mit Schulkonflikten. Das Oldenburger 
Multmedia-Programm eines Kommunikationstrainings für Lehramtsstudierende und 
LehrerInnen. In: Linguistik lernen im Internet. Hg. v. U. Schmitz. Tübingen 2004, S. 169-176. 
 
Albert F. Herbig, Hg.: Konzepte rhetorischer Kommunikation. St. Ingbert 1995. 
 
Heinz Klippert: Kommunikationstraining. Übungsbausteine für den Unterricht. 7., neu aus-
gestat.. Aufl. Weinheim/Basel 2000. 
 
Marita Pabst-Weinschenk: Reden im Studium. Ein Trainingsprogramm; Argumentieren, 
Körpersprache. Frankfurt/M. 1995. 4. Dr. Frankfurt/M. 2000. 
 
 
Einen Verlaufsplan finden Sie in einigen Wochen in Stud.IP. 
 



Veranstalter/in: Inger Petersen  Semester:  SoSe 2006 
 

Veranstaltungstitel :  Wortschatzarbeit in DaF/DaZ  
 

Tag, Zeit, Raum: Montag , 16-18 Uhr , A1-0-009 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS  und Deutsch als Fremdsprache 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Zusammen mit der Grammatikvermittlung bildet die Wortschatzarbeit eine der grundlegenden 
Voraussetzungen für die Entwicklung der sprachlichen Fertigkeiten. Gleichzeitig stellt die 
Aneignung und der Umgang mit dem lexikalischen Inventar einer Fremd-/Zweitsprache eine 
große – vielleicht gar die größte? - Herausforderung an den Lerner dar. Für die Lehrkraft ist es 
deshalb wichtig zu wissen, wie sie den Wortschatzerwerb der Lerner möglichst effektiv und 
individuell unterstützen kann.  
 
Inhalte:  
Dynamik, Umfang, Gliederung, Auswahl des Wortschatzes  
Verfahren der Bedeutungsvermittlung  
Lernpsychologische Grundlagen des Wörterlernens  
Lehr- und Lernstrategien für den Wortschatz  
Wortbedeutung und Kultur  
Wortschatz üben und anwenden  
Wortschatzarbeit in DaF-/DaZ-Materialien 
 
Basisliteratur:  
Bohn, Rainer (2003): Probleme der Wortschatzarbeit. Fernstudieneinheit 22. Berlin/München. 
 
Ein Handapparat wird vor Semesterbeginn eingerichtet.  
 



Veranstalter/in: Regina Hartmann   SoSe 2006  
 

Veranstaltungstitel :  Lese-/Rechtschreibschwäche und Legasthenie - Neuere  
Entwicklungen - Diagnose- und Fördermöglichkeiten  

 

Tag, Zeit, Raum: Montag, 16-18 Uhr, A14-1-103 (Hörs aal 3) 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Anrechenbare Studienleistung 
 

 Fächerübergreifender Schein 
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Ziel dieses Seminares ist es, einen ersten Einblick zu geben in Erscheinungsformen der 
LRS/Legasthenie. Neuere Konzepte der Ursachenforschung und Erklärungsmodelle werden 
vorgestellt. Mögliche diagnostische Verfahren und Förderkonzepte in diesem Bereich 
sollen erörtert werden. 
 
Empfohlene Literatur: Eichler, W.: „Schreibenlernen“, Bochum 1992 
 
Kleinmann, K. „Verstehen, Beobachten u. gezieltes Fördern von LRS-Schülern“, Dortmund 
1999 
 
Mann, Chr. u.a. „LRS/Legasthenie“, Weinheim 2001 
 
Naegele, I. M./Valtin, R. (Hrsg.) „LRS in den Klassen 1-10, Bd. I, Weinheim 1997 u. Bd. II, 
Weinheim 2000. 



Veranstalter/in: Ursula Venn-Brinkmann   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Methodik und Didaktik des Erstlesens und Erstschrei bens  
 

Tag, Zeit, Raum: Donnerstag , 12-14 Uhr , A1-0-010 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Im Fokus des Seminars für angehende Grund- und Förderschullehrer - sowie für am 
Schriftspracherwerb interessierte Studierende insgesamt - steht ein Überblick über für das 
Themengebiet relevante Teilbereiche.  Zentrale Fragen sind: 
- Was ist Lesen/Schreiben? 
- Wie entwickelt sich die Lese-/Schreibfähigkeit bei Kindern? 
- Welche Schwierigkeiten können beim Schriftspracherwerb auftreten? Welche Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten bestehen? 
Betrachtet werden: 
- Didaktische Konzeptionen des Anfangsunterrichts Lesen/Schreiben. 
- Methodische Zugriffe. 
- Fächerverbindende Aspekte. 
- Materialien für den Erstunterricht Lesen/Schreiben. 
- Planung, Durchführung und Reflexion von Unterricht im 1. Schuljahr bzw. in der 
Schuleingangsstufe in Zusammenarbeit mit Grundschulen in der Nachbarschaft der Universität. 
Das Seminar gibt darüber hinaus Hilfestellungen und weiterführende Hinweise für die weitere 
Studienplanung im Hinblick auf für den Anfangsunterricht Lesen/Schreiben relevante 
Studienangebote verschiedener Fachrichtungen. 
 
Obligatorische Literaturgrundlage: 
Agi Schründer-Lenzen. Schriftspracherwerb und Unterricht, Opladen 2004. 
 
Weitere Materialien stehen im Laufe des Semesters im Reader zur Verfügung. 
 
Der Schein "Erstlesen/Erstschreiben"  kann am Ende des Semesters mit einer Klausur 
erworben werden. 



Veranstalter/in: Ursula Venn-Brinkmann   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Methodik und Didaktik des Erstlesens und Erstschrei bens  
 

Tag, Zeit, Raum: Donnerstag , 16-18 Uhr , A1-0-010 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Wie in der Parallelveranstaltung Donnerstag von 12- 14 h. 



Veranstalter/in: Gabriele Vollrath-Neu   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Sprach- und literaturdidaktische Konzeptionen für di e 
Praxis (Didaktikum)  

 

Tag, Zeit, Raum: Freitag , 12-14 Uhr , A1-0-009 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Proseminar (PS) 
 

Proseminartyp : Didaktik ADS + BDL 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Didaktikum-Schein 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Es handelt sich um eine "Lehrveranstaltung zum Planen, Durchführen und Auswerten" von 
Unterricht, wie es die Prüfungsordnung für Studierende des Lehramts, die das Fachpraktikum 
nicht im Fach Deutsch absolvieren, vorsieht.  
Vorzüge und Grenzen unterschiedlicher literatur- und sprachdidaktischer Konzeptionen werden 
ebenso thematisiert wie die Wege hin zu einer möglichst optimalen Feinabstimmung von 
Didaktik und Methodik. Auch dem Formulieren von Arbeitsaufträgen, der Gesprächsführung so 
wie dem kommunikativen und metakommunikativem Verhalten im Deutschunterricht insgesamt 
kommt besondere Aufmerksamkeit zu. Die kritische Sichtung von Lehr- und Lernwerken zu 
ausgewählten Aspekten und Themenbereichen stellt einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt 
dieser Lehrveranstaltung dar. Angestrebt wird ferner ein Austausch mit Vertreterinnen und 
Vertretern der 2. und 3. Phase. 
 
Literaturhinweise: 
Heckt, Dietlinde H./Eiko Jürgens (Hrsg): Anders kommunizieren lernen. Brauschweig 1996. 
Kämper van den Boogaart, Michael (Hrsg.): Deutsch-Didaktik. Leitfaden für die Sekundarstufe I 
und II. Berlin 2003. 
Waldmann, Günter: Produktiver Umgang mit Literatur im Unterricht. Grundriss einer produktiven 
Hermeneutik. 3. Aufl. Baltmannsweiler 2000. 
Witte, Hansjörg (u.a.) (Hrsg.): Deutschunterricht zwischen Kompetenzerwerb und 
Persönlichkeitsbildung. 
Baltmannsweiler 2000. 



Veranstalter/in: Licher, Lucia   SoSe 2006  
 

Veranstaltungstitel :  Reflexion über Sprache 
 

Tag, Zeit, Raum: Donnerstag , 8-10 Uhr , A01 0-007 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor 
Veranstaltungsbeginn unter http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier 
auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 
Die Vielzahl der in Schule und Fachdidaktik vertretenden Auffassungen, was 
den Lernbereich Sprache im Deutschunterricht ausmache, von ihm zu 
erwarten oder erhoffen sei, wird bereits deutlich durch die Variationsbreite der 
Benennungen (Reflexion über Sprache; Sprachbetrachtung und Grammatik; 
Nachdenken über Sprache, einschließlich Rechtschreibung; Sprachverwendung 
und integrative Grammatik; Sprache untersuchen, verwenden und gestalten - 
Sprachbetrachtung; Sprachwissen und Sprachbewusstheit usf.] Insbesondere 
die dazu gehörigen Lernfelder Grammatik und Rechtschreibung sind oft 
unbeliebt, nicht nur bei SchülerInnen. Andererseits lässt sich jedoch 
beobachten, dass z.B. in der Mediendebatte die populistische Klage über den 
Mangel an normgerechter Sprachhandlungskompetenz bei SchülerInnen 
regelmässig in die Forderung nach Rückkehr zu - aus sprachdidaktischer Sicht 
fragwürdigen - Formen des `klassischen´ Grammatik- und 
Rechtschreibunterrichts mündet. Andere Lernfelder, die die lebendigen 
Sprachwirklichkeiten, das `Leben in der Sprache´ fokussieren, finden kaum 
Beachtung, selbst wenn sie - bspw. in Rahmenplänen für die Sek. II - expliziert 
sind (bspw. Textgrammatik und Pragmatik, Sprachgeschichte und -soziologie, 
Sprachvarietäten und Sondersprachen, Sprachtheorie und -kritik etc.). Und 
auch mit aktuellen Forderungen nach einer `Deutschpflicht auf Schulhöfen´ 
werden die Lernmöglichkeiten im Bereich des Sprachwissens und -
bewusstseins mißachtet, die bereits der Alltag unserer Lebens- und Schulwelt 
eröffnet. 



 
Im Fokus dieser Lehrveranstaltung stehen darum die seit den 70er Jahren 
intensiven Bemühungen von SprachdidaktikerInnen um eine erweiternde 
Neukonzeption des Lernbereichs Sprache (von der Primarstufe bis in die Sek. 
II). Gefragt wird u.a.: Was kann verstanden werden unter sprachlichem 
Wissen, Sprachbewusstheit und metasprachlichen Fähigkeiten bzw. wie ist 
eine adäquate Förderung von LernerInnen der verschiedenen Stufen in diesem 
Bereich vorstellbar? Welche Einsichten der sprachdidaktischen Forschung 
über die Beziehung von Sprachwissen, sprachreflexiver Kompetenz und 
Sprachhandlungskompetenz können DeutschlehrerInnen zu Gute kommen? In 
welcher Weise kann das sprachbezogene Weltwissen von SchülerInnen im 
Deutschunterricht zur Geltung gebracht und vertieft werden? Wie lassen sich 
die Lerngebiete Grammatik und Rechtschreibung sinnvoll im 
Deutschunterricht integrieren?      
 
           
 
 



Veranstalter/in: Anne-M. Wallrath-Janssen   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht  
 

Tag, Zeit, Raum: Mittwoch , 10-12 Uhr , A14-0-031 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Projektschein (P) 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Jene Zeiten, in denen sich Literaturwissenschaftler/innen wie Literaturdidaktiker/innen kinder- 
und jugendliterarischen Texten gegenüber distanziert verhalten und sie eher der Trivialliteratur 
oder zumindest der 'privaten Sphäre' jenseits der Schule zugeordnet haben, sind längst vorbei. 
Ästhetische, pädagogische und leserorientierte Fragen stehen seit über dreißig Jahren 
durchgängig im Zentrum der fachwissenschaftlichen Diskussion, die die Erweiterung des 
Kanons hinsichtlich der Auswahl der literarischen Gegenstände für den Deutschunterricht, in 
den letzten Jahren zunehmend unter der Perspektive der Leseförderung, gerade mit Blick auf 
die Kinder- und Jugendliteratur als Chance reflektiert. 
Wie stellt sich die aktuelle Kinder- und Jugendliteratur dar und wie erwerben angehende 
Lehrer/innen Beurteilungskompetenz? Welche Auswahlkriterien lassen sich angesichts 
verschiedener Zieldimensionen des Deutschunterrichts bestimmen und welche Bedeutung 
haben in diesem Kontext die sog. Klassiker der KJL? 
Anhand verschiedener systematischer wie auch thematischer Akzentuierungen sollen 
grundlegende Aspekte der Behandlung von Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht 
der verschiedenen Schulstufen thematisiert werden: Empirische (was wird de facto gelesen?) 
wie normative Fragen (wie sinnvoll ist ein Kanon der KJL?) sowie Fragen nach den 
Bedingungen literarischer Sozialisation werden uns beschäftigen; methodische Zugänge sollen 
gemeinsam erarbeitet und in Zusammenarbeit mit verschieden Schulen/ unterschiedlichen 
Schultypen nach Möglichkeit erprobt werden. 
Zur Einarbeitung/ nach Absprache als gemeinsame Seminargrundlage kann dienen: Carsten 
Gansel: Moderne Kinder- und Jugendliteratur. Ein Praxishandbuch für den Unterricht. Berlin: 
Cornelsen Scriptor 1999. 



Veranstalter/in: Michael Fritsche   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Landeskunde und interkulturelles Lernen  
 

Tag, Zeit, Raum: Mittwoch , 8-10 Uhr , A8-1-116 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Fremdsprachenunterricht vermittelt immer auch Bilder von der Zielsprachenkultur, die die im 
kollektiven Gedächtnis verankerten Stereotypen möglicherwiese noch verstärken.Vor dem 
Hintergrund der verschiedenen landeskundlichen Richtungen wird die Bedeutung des 
ideologiekritischen Aufweichens dieser  Stereotype, das im Mittelpunkt der Landeskunde stehen 
sollte, deutlich gemacht   (d.h. weniger Information über die Zielsprachenkultur als vielmehr ein 
Trainieren des Sich-Annäherns an die andere Kultur). Das zielt ab auf Wahrnehmungsschulung, 
Stärkung der Sensibilität für allgegenwärtige Missverständnisse, Offenheit für die 
Wahrscheinlichkeit, dass Signale (verbale und nonverbale) aus der als fremd gedachten Kultur 
anders verstanden werden als vom jeweiligen Produzenten des Signals beabsichtigt.  
Folgende Themen sind vorgesehen:  
Richtungen der Landeskunde  
Interkulturelles Lernen  
Interkulturelle Kompetenz als Illusion  
Bedeutung des kollektiven Gedächtnisses für nationale Stereotype  
Nationalsymbolik von Sprache und Geschichte 
Identität und Habitus  
Der dichotomistische Blick auf das Fremde  
Bilder vom Orient und Bilder von Europa im Vergleich 
 
Literaturhinweis: Sommer, Eva/Fritsche, Michael: Fremdsprachenunterricht, Landeskunde und 
interkulturelles Lehren und Lernen. Möglichkeiten gegen das erstarrte Denken oder die 
Container-Kultur am Beispiel des Deutschen als Fremdsprache. In: Leiprecht, Rudolf/Kerber, 
Anne: Schule in der Einwanderungsgesellschaft. Schwalbach/Ts. 2005 



Veranstalter/in: Lucia Licher   SoSe 2006  
 

Veranstaltungstitel :  Literaturgeschichtliches Lernen im Deutschunterricht 
 

Tag, Zeit, Raum:  Donnerstag, 12-14 Uhr, A1-0-004 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor 
Veranstaltungsbeginn unter http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier 
auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp : --- 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Literatur erzählt Geschichte als Geschichten von Personen, die in ihren jeweiligen Bedingungen 
denken, fühlen und handeln. Sie gängelt nicht durch Erklärungen, sondern stellt dar. D.h. 
literaturgeschichtliches Lernen besteht zu allererst in der Teilhabe an wirklichen und möglichen 
Erfahrungen Anderer in zeitlich entfernten Welten und wird getragen von Orientierungsmotiven: 
Woher kommen wir? Wohin gehen wir? 
 
Die Lehrveranstaltung bietet den Auf- bzw. Ausbau von Lehrerkompetenzen hinsichtlich 
literaturgeschichtlichen Lernens an: Neben den darauf bezogenen fachdidaktischen Debatten 
interessiert v.a. die Verstehensentwicklung von Kindern und Jugendlichen bzgl. literarischer 
Texte wie historischer Zeiterfahrung. Aktuelle Vorschläge zum Literatur-Kanon im 
Deutschunterricht sowie zur Unterrichtsmethodik werden untersucht. In diversen Übungen mit 
exemplarischen Texten aus unterschiedlichen `Epochen´ kann die Komplexität literarhistorischer 
Orientierungsprozesse konkret werden. 
 
       
 
 



 Veranstalter/in: Inger Petersen  Semester:  SoSe 2006 
 

Veranstaltungstitel :  Sprachliche Frühförderung in Deutsch als Zweitsprac he  
 

Tag, Zeit, Raum: Donnerstag , 8-10 Uhr , A6-0-001 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Kinder mit Migrationshintergrund werden auf Grund mangelnder Kenntnisse der Schulsprache 
Deutsch in unserem Bildungssystem oft benachteiligt. Die Zeit vor der Einschulung spielt für 
den Erwerb sprachlicher Fähigkeiten eine besonders wichtige Rolle und sollte deshalb intensiv 
für die Sprachförderung genutzt werden. Wie andere Bundesländer auch, hat die 
niedersächsische Landesregierung einen Integrationsplan konzipiert, der die spezifische 
Sprachförderung von Kindern mit Migrationshintergrund im Kindergarten, in vorschulischen 
Deutsch-Förderkursen und eine Intensivierung der Deutschförderung in der Grundschule 
vorsieht. Da die Qualität der Sprachförderung in großem Maße von den Qualifikationen des 
Erziehers/der Erzieherin/der Lehrkraft abhängt, möchte dieses Seminar die Grundlagen der 
frühen DaZ-Förderung vermitteln und die Teilnehmer für ihre praktische Umsetzung 
qualizifieren.  
 
Inhalte: 
Bildungspolitische Rahmenbedingungen 
Didaktisch-methodische Empfehlungen für die Sprachförderung vor der Einschulung 
Deutsch als Zweitsprache in der Primarstufe 
Beobachtung und Förderpläne 
Materialien zur ganzheitlichen Sprachförderung 
 
Ein Handapparat wird vor Semesterbeginn eingerichtet.  



Veranstalter/in: Inger Petersen  Semester:  SoSe 2006 
 

Veranstaltungstitel :  Aussprachearbeit in DaF/DaZ  
 

Tag, Zeit, Raum: Mittwoch , 8-10 Uhr , A14-0-031 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Aussprachearbeit wird im DaF-/DaZ-Unterricht oftmals vernachlässigt. Tatsache ist aber, dass 
eine gute Aussprache zu einer besseren Kommunikation - und damit auch zu sozialer 
Integration - beitragen kann. Die Aussprache spielt außerdem eine wichtige Rolle bei der 
Entwicklung schriftsprachlicher Fähigkeiten. Die Veranstaltung hat deshalb zum Ziel, das 
wissenschaftliche Beschreibungsinstrumentarium bereit zu stellen, Schwierigkeiten von 
Lernenden auf der artikulatorischen, intonatorischen und ortographischen Ebene zu erklären 
und Auswirkungen auf die Unterrichtstätigkeit vorzuschlagen.  
 
Inhalte: 
Einführung in die Phonetik/ Phonologie und Intonation des Deutschen 
Probleme der DaF-Phonetik  
Didaktische Prinzipien der Ausspracheschulung 
Materialien und Übungen für die Ausspracheschulung 
 
Basisliteratur: Dieling, Helga/ Hirschfeld, Ursula (2000): Phonetik lehren und lernen. Berlin/ 
München.  
 
Ein Handapparat wird vor Semesterbeginn eingerichtet.  
 



Veranstalter/in: Ursula Venn-Brinkmann   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Schriftspracherwerb im offenen Unterricht - Ein Pro jekt.  
 

Tag, Zeit, Raum: Freitag , 14-16 Uhr , A1-0-010 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Heterogene Lerngruppen erfordern eine möglichst differenzierte und auf die Bedürfnisse des 
einzelnen Kindes abgestimmte Konzeptionierung von Unterricht. Das trifft insbesondere 
Unterricht, in dessen Zentrum der Erwerb von Basiskompetenzen steht. 
Das Seminars fokussiert die Entwicklung eigener Konzeptionen eines offenen Zugangs zum 
Schriftspracherwerb, der dieser Notwendigkeit Rechnung tragen soll.  
Dazu wird zunächst eine definitorische Abgrenzung gegenüber lehrgangszentrierten 
Konzeptionen notwendig, eine kritische Betrachtung vorhandener offener Konzeptionen zum 
Schriftspracherwerb sowie eine Gegenüberstellung mit traditionellen. 
Daran anschließend werden vor dem Hintergrund der Lese- und Schreibforschung eigene 
offenen Konzeptionen entwickelt, die nicht nur dem Vorwurf, offener Unterricht sei chaotisch, 
offensiv entgegentreten, sondern vor allem Einblick in die Praxis von (insbesondere eben 
durchaus äußerst straff strukturierter) Planung als auch (einer ebensolchen) Durchführung 
offenen Unterrichts zum Schriftspracherwerb gewähren sollen.  
In enger Zusammenarbeit mit Kollegen aus der Schulpraxis, die mit offenen Konzeptionen des 
Schriftspracherwerbs aus der Praxis vertraut sind, wird offener Unterricht a) beobachtet und 
kritisch hinterfragt sowie b) Teile eigener Planungen in der Schulpraxis umgesetzt und diese 
Umsetzung wiederum beobachtet und ebenfalls kritisch hinterfragt.  
Die Teilnehmer werden "hautnah" erfahren, dass offene Zugänge zum Schriftspracherwerb 
eben nicht chaotisch, unstrukturiert, zufällig, unplanbar, unberechenbar oder unkontrollierbar, 
d.h.  in der Praxis für junge Kollegen undurchführbar sind und daher nur den erfahrensten 
Praktikern überlassen bleiben müssen. Sie werden offene Zugänge vielmehr nicht nur als 
Bereicherung ihrer unterrichtlichen Kompetenz erfahren, sondern als individuelle Lernchance 
für jedes einzelne Kind. 



Veranstalter/in: Anne-M. Wallrath-Janssen   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Schreiben-Überarbeiten-Bewerten-Benoten: Aktuelle 
Diskussionen in Schreibforschung und Schreibdidakti k 

 

Tag, Zeit, Raum: Dienstag , 8-10 Uhr , A1-0-010 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Während Überarbeitungen im Arbeitsbereich Schreiben/ Texte verfassen bis vor Kurzem eine 
eher marginale Rolle spielten und Aufsätze verbessert wurden, indem Grammatikverstöße 
ausgeräumt, falsch gewählte Wörter durch passendere, eine ungenaue Wortwahl durch eine 
treffendere ersetzt wurde, Satzverknüpfungen verdeutlicht oder auch Inhaltliches geglättet 
wurde, richtet sich in den letzten Jahren das Interesse der Didaktiker zunehmend auf die 
Überarbeitung von Schülertexten. Auch in die neueren Lehrplanentwürfe und Curricularen 
Vorgaben für das Fach Deutsch hat, in enger Anlehnung an die jüngere fachdidaktische 
Diskussion, die Forderung nach Ausbildung von Überarbeitungskompetenz Eingang gefunden. 
Dies geschieht im Rahmen eines umfassenden Verständnisses der Entwicklung und 
Ausbildung des Schreibvermögens von Kindern und Jugendlichen. Die darin zum Ausdruck 
kommende Neuorientierung des Schreibunterrichts lässt sich beschreiben als Abkehr von der 
Produktorientierung und konsequente Hinwendung zur Prozessorientierung. 
Die genannten Aspekte sollen in diesem Seminar zunächst hinsichtlich ihrer theoretischen Vor- 
aussetzungen erarbeitet werden, um Grundlagen für eine intensive Beschäftigung mit der 
beachtlichen Bandbreite bereits erarbeiteter Modelle für die unterschiedlichen Schulstufen (von 
der Primarstufe bis zur Sek. II) im Kontext von Bearbeitung/ Überarbeitung, Bewertung und 
Benotung von Schülertexten zu schaffen. Themenhefte der fachdidaktischen Zeitschrift 'Praxis 
Deutsch' (u.a. Heft 137 v. Mai 1996 'Schreiben: Trexte und Formulierungen überarbeiten'; Heft 
155 v. Mai 1999 'Bewerten und Benoten im Offenen Unterricht' u.a. können dabei als Einstieg in 
unterrichtspraktische Überlegungen dienen. Die mittlerweile vielfältigen, z.T. durchaus differen-
zierten Beurteilungsbögen für die Hand des Praktikers werden sich vor diesem Hintergrund 
schließlich kompetent beurteilen lassen. 



Veranstalter/in: Thomas Zabka   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Das Unterrichtsgespräch über Literatur  
 

Tag, Zeit, Raum: Dienstag , 16-18 Uhr , A6-0-001 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Das Unterrichtsgespräch ist eine der am meisten eingesetzten, zugleich aber eine der 
schwierigsten und umstrittensten Verfahrensweisen des Literaturunterrichts. In der Fachdidaktik 
werden derzeit folgende Gesprächsformen diskutiert: Fragend-entwickelndes Gespräch; 
ungelekt-freies Gespräch, problemorientiert-neosokratisches Gespräch. Die Diskussion um 
diese Formen soll theoretisch aufgearbeitet und in praktische Übungen umgemünzt werden. 
Damit ist gemeit: die Analyse von Unterrichtsprotokollen und Video-Mitschnitten; die 
Beobachtung realen Unterrichts; Unterrichtssimulation; Entwicklung von Gesprächskonzepten 
und -impulsen. Hinzu kommen Übungen zur Gesprächserziehung bzw. zum Gesprächstraining 
sowie die Untersuchung von außerschulischen Formen des literarischen Gesprächs. Dank der 
Mitwirkung des Lehrers Udo Tolle vom Gymnasium Eversten besteht die Möglichkeit zu 
Hospitationen und eigenen Schulversuchen. 
Literatur zur Einführung: 
Merkelbach, Valentin: Zur Theorie und Didaktik des literarischen Gesprächs. In: Christ, 
Hannelore u.a.: "Ja, aber es kann doch sein…" In der Schule literarische Gespräche führen. 
Frankfurt a.M. u.a. 1995, S. 12-51.  



Veranstalter/in: Thomas Zabka   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Kästner-Verfilmungen im Unterricht  
 

Tag, Zeit, Raum: Dienstag , 12-14 Uhr , A6-0-001 
 

   [Montag, 18-20 Uhr, A11-1-101 (Hörsaal B) (Filme ansehen)] 
 
Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Hauptseminar (HS) 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme/Leistungsnachweis 
 

 Ästhetik-Schein (Ästh) 
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Im Mittelpunkt stehen die folgenden Romane Kästners: Emil und die Detektive, Das doppelte 
Lottchen, Pünktchen und Anton, Das fliegende Klassenzimmer. Die Lektüre dieser Bücher ist 
unabdingbare Teilnahmevoraussetzung. Gleiches gilt für die Kenntnis der älteren und neueren 
Verfilmungen dieser Werke, die in der Mediathek oder bei gemeuinsamen Vorführterminen am 
Montag abend angesehen werden können. Neben erzähl- und filmanalytischen 
Untersuchungen, die eine Grundlage der didaktischen Arbeit bilden, widmet sich das Seminar 
den Zielen, Problemen und methodischen Möglichkeiten einer Behandlung der genannten 
Bücher und ihrer Verfilmungen im Deutschunterricht. 
Literatur zur Einführung: Sahr, Michael: Verfilmte Kinder- und Jugendliteratur. Baltmannsweiler 
2004. - Tornow, Ingo: Erich Kästner und der Film. München 1998. 



Veranstalter/in: Ursula Venn-Brinkmann   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Vorbereitung auf das Fachpraktikum für die Grundsch ule  
 

Tag, Zeit, Raum: Freitag , 12-14 Uhr , A6-0-001 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Vorbereitung Fachpraktikum 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

In Zusammenarbeit mit Kollegen aus der Grundschule sowie mit verschiedenen Grundschulen 
insgesamt bereitet das Seminar auf die Unterrichtspraxis in der Grundschule vor. Im Mittelpunkt 
der Vorbereitung stehen:  
- Gegenstände, Methoden und Funktionen von Unterrichtsbeobachtung, 
- Planung, Durchführung und Beobachtung sowie Reflexion eigenen Unterrichts sowie 
- Konzepte zur Anfertigung des Fachpraktikumsberichts. 
Während des Praktikums werden nach Absprache  Unterrichtsbesuche, Beratungstermine 
sowie Seminargruppentermine als Hilfestellung angeboten. 
 
Voraussetzung für die Vergabe des Fachpraktikumsscheins sind: 
- regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vorbereitungsveranstaltung, 
- Teilnahme an mindestens einem Durchführungs-/Beobachtungstermin in der Schule (im 
Kontext der Vorbereitungsveranstaltung), 
- die Bescheinigung (der jeweiligen Praktikumsschule) über das erfolgreich absolvierte 
Praktikum sowie 
- die Abgabe eines qualifizierten Fachpraktikumsberichts. 
 
Literaturhinweise erfolgen sukzessiv im Laufe der Vorbereitungsveranstaltung. 
Arbeitsergebnisse sowie Materialien für den Unterricht werden in einem Ordner/Reader 
zusammengestellt für alle Teilnehmer zur Verfügung stehen. 



Veranstalter/in: Gabriele Vollrath-Neu   SoSe 2006   
 

Veranstaltungstitel :  Vorbereitung auf das Fachpraktikum für Realschulen und 
Gymnasien  

 

Tag, Zeit, Raum: Freitag , 14-16 Uhr , A14-0-031 
 

Änderungen möglich! Bitte überprüfen Sie die Angaben unbedingt kurz vor Veranstaltungsbeginn unter 
http://www.uni-oldenburg.de/germanistik. Klicken Sie hier auf den Link zum aktuellen Lehrangebot. 

 
 

 ALTE STUDIENGÄNGE (Studienbeginn vor WS 04/05):  
 

Veranstaltungstyp : Vorbereitung Fachpraktikum 
 

Proseminartyp :  ---                 
 

Scheinerwerb:  Erfolgreiche Teilnahme 
 

                      
 

                      
 

 BACHELOR-STUDIENGANG: 
 

 Basismodul : Keine Veranstaltung im BA-Basismodul 
 

 Prüfungsart:                      
                       
 
 

 Aufbaumodul:  Keine Veranstaltung im BA-Aufbaumodul                      
 

                             
 

 Prüfungsart:                      
 
 

 Praxismodul:  Kein Praxismodul 
    

 Prüfungsart:  
 

 

Kommentierung der Veranstaltung 
 

Das Seminar soll grundlegende Fragen der Didaktik und Methodik der Lernbereiche des 
Deutschunterrichts behandeln, des Literaturunterrichts, des Grammatikunterrichts, des 
Schreibunterrichts und der mündlichen Kommunikation. Es soll im Kern der direkten 
Vorbereitung auf die eigenen Unterrichtsversuche im Fachpraktikum dienen. Das heißt, es sind 
modellhaft Beispiele der Unterrichtsvorbereitung durchzuspielen: die Planung von 
Unterrichtseinheiten und Einzelstunden mit den Bestandteilen der Sachanalyse, der 
didaktischen Analyse, der methodischen Vorüberlegungen und des Stundenaufbaus. Die 
jeweilige Konkretisierung wird sich an den Bedürfnissen der Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
sowie an den zu erwartenden Aufgaben im Praktikum orientieren. 
 
Bennack, Jürgen: Schulaufgabe: Unterricht. Zeitgemäß unterrichten können. Neuwied, Kriftel 
2000. 
Blattmann, Ekkehard / Frederking, Volker (Hrsg.): Deutschunterricht konkret. Bd.1 (Literatur und 
Medien). Hohengehren 2000. 
Brenner, Gerd (Hrsg.): Die Fundgrube für den Deutsch-Unterricht ab Klasse 5. 5.Aufl. Frankfurt 
1999. 
Eikenbusch, Gerhard: Qualität im Deutschunterricht der Sekundarstufe I und II. Berlin 2001. 
Kretschmer, Horst und Joachim Stary: Schulpraktikum. Eine Orientierungshilfe zum Lernen und 
Lehren. Berlin 1998. 
Rastner, Eva Maria (Hrsg.): auf!brüche. Aktuelle Trends der Deutschdidaktik. Innsbruck 2000. 
 
Ergänzt wird die Veranstaltung durch ein ganztägiges Blockseminar. 
 


